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Der Wochenüberblick vom Samstag für Schweinehalter

Einladung zum Webinar über neue Anforderungen an

Beschäftigungsmaterialien

 

Sehr geehrte LandwirtInnen,

 

gemäß der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung muss jedes Schwein jederzeit Zugang zu

gesundheitlich unbedenklichem und in ausreichender Menge vorhandenem organischen* und

faserreichen* Beschäftigungsmaterial haben (*neu ab 01.08.2021), das

 

a) das Schwein untersuchen und bewegen kann und

 

b) vom Schwein veränderbar ist und damit seinem Erkundungsverhalten dient.

 

Als Beschäftigungsmaterial in diesem Sinne ist insbesondere Stroh, Heu, Sägemehl oder eine

Mischung dieser Materialien in der Verordnung erwähnt.

 

Welche praktikablen Umsetzungsmöglichkeiten gibt es? Kann weiterhin Holz verwendet

werden? Wie lässt sich die Verordnung in Bereichen wie der Abferkelung oder dem

Deckzentrum umsetzen?

 

Diese Fragen werden wir im Rahmen eines Webinars klären.

 

Nutzen Sie die Gelegenheit und schicken Sie uns Bilder aus Ihrem Stall mit Ihren Fragen oder

Ideen zur Umsetzung im Voraus, damit wir im Webinar darüber sprechen können.

Einsendungen bitte an info@tieraerzte-wonsees.de. Die Namen der Einsender werden im

Webinar nicht genannt.

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

 

Das Team der Tierärzte Wonsees

Hier geht´s zur Webinar-Anmeldung

https://t2c8970d0.emailsys1c.net/mailing/189/4158517/0/a314d1da37/index.html
mailto:info@tieraerzte-wonsees.de
https://t2c8970d0.emailsys1c.net/c/189/4158517/0/0/0/160027/7e44e196c9.html


Afrikan ische Schweinepest: Länder e in igen sich  be im Zaunbau auf so l idarisches              

Finanzierungsmodel l , 13 .06.2021  

Die Agrarminister und -ministerinnen der Länder haben sich bei der Agrarministerkonferenz (AMK)

auf ein solidarisches Modell geeinigt, mit dem der Bau von Wildschutzzäunen zur Verhinderung der

Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) finanziert werden kann.

Die Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft, Julia Klöckner, begrüßt diese solidarische

Vorgehensweise der Länder: „Es ist das gemeinsame Ziel von Bund und Ländern, dass sich die

ASP nicht weiter ausbreitet und diese Tierseuche schnellstmöglich getilgt wird. Jede

Schutzmaßnahme liegt damit in unser aller Interesse. Deshalb ist es richtig, wenn sich alle Länder

über das neue Modell an den Kosten beteiligen.“

Auch die Europäische Kommission hilft: Bundesministerin Klöckner hatte sich erfolgreich für eine

Kofinanzierung von Zaunbaumaßnahmen eingesetzt. Finanzhilfen von bis zu rund 9 Millionen Euro

sind dafür möglich. Bis zum 30. Juni müssen Brandenburg und Sachsen nun ihre

Erstattungsanträge über das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft bei der

Kommission einreichen. Die Ministerin betonte, das neue Modell sei eine wichtige Ergänzung zu

der Finanzierung durch die Europäische Kommission.

Quelle: bmel.de

 

Abgeordnete  unterstü tzen Forderung der EU-Bürger nach Ende der Käfigha l tung,           

14.06.2021

In ihrer Antwort auf die Europäische Bürgerinitiative "Schluss mit der Käfighaltung" („End the Cage

Age“) fordern die Abgeordneten die EU-Kommission auf, Gesetzesvorschläge für ein Verbot der

Käfighaltung in der EU vorzulegen, möglicherweise bereits bis 2027, nach einer angemessenen

Übergangsfrist und nach einer soliden wissenschaftlichen Folgenabschätzung.

Alternativen zur Käfighaltung existieren und werden in einer Reihe von Mitgliedsstaaten erfolgreich

umgesetzt, sagen die Abgeordneten. Diese alternativen Systeme sollten auf Ebene der

Mitgliedsstaaten weiter verbessert und gefördert werden, aber um gleiche Bedingungen für

Landwirte in der gesamten Europäischen Union zu gewährleisten, sind die Abgeordneten der

Meinung, dass eine EU-Gesetzgebung notwendig ist. […]

Gleiche Standards für alle importierten Produkte: Eine faire Handelspolitik, die gleiche

Wettbewerbsbedingungen sicherstellt, ist eine Voraussetzung für höhere europäische Standards,

sagt das Parlament. Die Kommission und die Mitgliedstaaten sollten sich daher stärker darauf

konzentrieren, wirksame Kontrollen und Zollprüfungen einzurichten, um sicherzustellen, dass im-

portierte Agrar- und Lebensmittelprodukte den EU-Tierschutzstandards entsprechen.

Die Abgeordneten fordern, dass alle in die EU importierten tierischen Produkte in voller

Übereinstimmung mit der einschlägigen EU-Gesetzgebung produziert werden, einschließlich der

Verwendung von käfigfreien Haltungssystemen. Sie bestehen darauf, dass bestehende

Handelsabkommen neu bewertet werden sollten, um sicherzustellen, dass die gleichen Tierschutz-

und Produktqualitätsstandards eingehalten werden. Außerdem fordern sie die Kommission auf, den

Tierschutz international zu fördern.

Quelle: 3drei3.de



Schweine betäuben mi t He l ium, 18.06.2021  

Es seien furchtbare Aufnahmen, die die Tierschutzorganisation «Soko Tierschutz» kürzlich

öffentlich machte. Sie hätten heimlich an einer Gondel, mit der Schweine in eine CO2-Grube

hinuntergefahren werden, eine Kamera installiert und die Aufnahmen dem Deutschen TV-Magazin

«Report Mainz» zur Verfügung gestellt, schreibt die Wirtschaftswoche.

Die Aufnahmen aus dem städtischen Schlachthof in Kulmbach (D) zeigten den quälenden

Todeskampf der Tiere, der teilweise bis zu einer Minute dauere. Ob es dann allerdings auch

wirklich betäubt sei, sei oft nicht sicher. Dabei solle ein Schwein eigentlich nicht bei Bewusstsein

getötet werden. Dies schreibe die Deutsche Tierschutz-Schlachtverordnung vor.

Der Neffe von Schlachtmogul Clemens Tönnies und Mitgesellschafter des Fleischkonzerns Tönnies

in Rheda-Wiedenbrück (D), muss es wissen. Er kenne den Schlachthof in Kulmbach bestens,

schreibt die Zeitung weiter. Zusammen mit Professor Klaus Tröger vom Kulmbacher Institut für

Sicherheit und Qualität bei Fleisch vom Max-Rubner-Institut (MRI) arbeite er seit Monaten an einer

Alternative zur CO2-Betäubung: Helium. 

Helium soll laut Tröger herausragende Eigenschaften besitzen. Da die heutigen Anlagen in den

Schlachthöfen jedoch nicht für Helium ausgerichtet seien, wolle Tönnies über die Bernd-Tönnies-

Stiftung, die den Namen von Roberts Vater und Gründer des Tönnies-Konzerns trägt, in

Zusammenarbeit mit Tröger als Projektleiter am Schlachthof Kulmbach (D) eine Pilotanlage

erstellen, die den Anforderungen der Praxis gerecht werde. Helium sei allerdings teurer wie die

CO2-Betäubung. Deshalb stelle sich die gesamte Deutsche Schlachtindustrie und der eigene

Konzern gegen den Tönnies Neffen.

Quelle: schweizerbauer.ch

Baurecht so l l  nur fü r Sauenhal ter doch noch geändert werden, 18.06.2021    

In ihrer letzten Sitzungswoche vor der Bundestagswahl wollen sich CDU/CSU und SPD doch noch

zu einer Änderung des Bau-rechtes durchringen. Nach Informationen von top agrar aus

Koalitionskreisen wird es ein eigenes Gesetz nur für Sauenhalter geben, das zeitlich befristet sein

könnte. Beide Verhandlungspartner äußern sich vorsichtig optimistisch, dass ein Durchbruch

nächste Woche gelingt.

Umbau ohne Bebauungsplan möglich: Veränderungen wird es dadurch allerdings nur für

Sauenbetriebe geben. Sie sollen damit die Möglichkeit bekommen, dass die von ihnen mit dem Aus

für den Kastenstand im Deckzentrum aus der neuen Tier-schutz-Nutztierhaltungsverordnung

verlangten Umbauten auch genehmigt werden. […]

Quelle: topagrar.com

 

Jede Schweineentsche idung datengesteuert tre ffen, 18.06.2021 

Das 2018 gegründete israelische Technologieunternehmen FarmSee möchte

Schweineproduzenten mit Echtzeitdaten dabei unterstützen, eine verbesserte Kontrolle über ihre

Schweineproduktion zu bekommen. […]

Individuelle Schweineerkennung: Die Technologie von FarmSee verwendet einen kamerabasierten

Wiegesensor, der genaue Daten für jedes einzelne Schwein liefert. Der Sensor ist über jeder Bucht

in den Absetz- und Masteinheiten installiert und wiegt jedes Schwein aus der Ferne, ohne

menschliches Eingreifen, jede Stunde des Tages.

Nimrod Madar, CEO von FarmSee, erklärt: „Diese Informationen werden an unser Cloud-basiertes

System übertragen, wo sie verarbeitet werden, um dem Landwirt alle umsetzbaren Erkenntnisse zu

liefern, die er benötigt, um intelligente landwirtschaftliche Entscheidungen basierend auf den

tatsächlichen Echtzeitdaten des Betriebs anstelle von prognostizierten Wachstumstabellen zu

treffen. [...]

Kontinuierliche Schweinegewichtsdaten: Für das Unternehmen sind kontinuierliche

Schweinegewichtsdaten für viele Betriebe von entscheidender Bedeutung. Der Sensor des

Unternehmens in Kombination mit einer App erreicht eine Genauigkeit von über 95 % bei der

Gewichtsmessung und eine Genauigkeit von 99 % bei der Identifizierung von Schweinen. [...]

Quelle: pigprogress.net



Massiver Pre isdruck der Sch lachtunternehmen, 16.06.2021 

Am Schlachtschweinemarkt hat sich die Situation in den letzten Tagen zugespitzt. Die Notierung für

Schlachtschweine konnte dem massiv gestiegenen Preisdruck der großen Schlachtunternehmen

nicht standhalten und gibt deutlich nach. Ausschlaggebend für den Druck ist weniger die

Versorgungslage am Lebendmarkt vor Ort, sondern ein steigendes Angebot auf dem europäischen

Fleischmarkt.

Wie kann der Schweinepreis gerade jetzt sinken? 

Am Schlachtschweinemarkt fällt das Angebot derzeit überschaubar aus. Durch die

Bestandsreduzierungen liegt es deutlich unter den Vorjahren und zum Sommer hin nimmt die Zahl

der schlachtreifen Schweine weiter ab. Auch auf der Nachfrageseite sprechen viele Aspekte für

eine positive Marktentwicklung: Corona-Lockerungen machen weitere Öffnungen der Gastronomie

sowie teilweise auch wieder Veranstaltungen möglich, das gute Wetter bringt Schwung in das

Grillgeschäft und auch der Start der Fußball-Europameisterschaft dürfte diese positiven

Nachfrageeffekte unterstützen.

Chinageschäft bricht ein

Am Fleischmarkt zeigt sich jedoch ein völlig anderes Bild. Dort stehen die Preise enorm unter

Druck. Der alles entscheidende Grund dafür ist die momentane Exportschwäche nach Asien. Auch

wenn Deutschland für zahlreiche Drittländer gesperrt ist, sind die Auswirkungen hier deutlich zu

spüren: Wegen des rasanten Preisverfalls und erhöhter Schlachtmengen in China werden

Kontrakte für exportorientierte Unternehmen in der EU nicht oder nur zu deutlich schlechteren

Konditionen verlängert. Die Folge ist, dass von den großen Exportnationen, allen voran Spanien,

erhebliche Fleischmengen innerhalb der EU abgesetzt werden müssen. Hierdurch entsteht zum

einen große Konkurrenz für Exporte, die Deutsch-land innerhalb der EU unterbringen muss, zum

anderen kommt auch aus anderen Ländern günstiges Fleisch direkt nach Deutschland. So sorgen

günstige Offerten aus Spanien für einen scharfen Wettbewerb und treffen dem Vernehmen nach auf

offene Türen bei deutschen Herstellern von Wurst- und Fleischwaren.

Überangebot in der EU

Obwohl die Schweinepreise in vielen anderen EU-Ländern höher liegen als in Deutschland,

können viele ausländische Schlachtunternehmen das Fleisch günstiger als deutsche Unternehmen

anbieten, weil in deren Mischkalkulation auch Teile wie z. B Pfoten und Köpfe mit einbezogen

werden können, die von den deutschen Schlachtunternehmen aufgrund der aktuellen ASP-

Situation teuer entsorgt werden müssten. Weitere Kostenvorteile z. B. im Zusammenhang mit

Corona-Maßnahmen kommen hinzu. Mit diesen Vorteilen in der Hinterhand treten allen voran die

Spanier momentan sehr preisaggressiv in der EU und auch speziell in Deutschland auf. So kommt

es aktuell zu der Situation, dass trotz Nachfragesteige-rungen in der Gastronomie etc. genug Ware

vorhanden ist und die ohnehin noch vollen Kühlhäuser teilweise sogar noch weiter gefüllt werden.

Während der Druck durch die ausländische Ware in den letzten Wochen noch moderat war,

berichten die Schlachtunternehmen nun von einer deutlich verschärften Situation. Dieser Druck, der

sich über die letzten Wochen angestaut hat, schlägt nun voll auf den Schweinepreis durch.

Quelle: schweine.net



Ferkel VEZG

25 kg Notierung / 200er Gruppe

Aktuelle Woche: 45,00 EUR
(21.06.21 – 27.06.21)

Vorwoche: 53,00 EUR

Mastschweine VEZG

Basispreis je kg SG

Aktuelle Woche: 1,48 EUR

(16.06.2021)

Vorwoche: 1,57 EUR
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